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die Digitalisierungs
prozesse verändern 
auch die User, deren 
Verhältnis zur Welt 
und zu sich selbst, und 
unsere aktuelle Aus
gabe befasst sich mit 
diesen gravierenden 
Veränderungen. 

Festzuhalten ist 
zunächst, wie die digi
talen „Selbstwirksam
keitserfahrungen“ (S. 37) ebenso wie die „kollektiv 
vorgeprägten (…) Deutungsmuster“ (S. 31) der Di
gitalisierung das bisherige „Gefüge gesellschaftlicher 
Öffentlichkeit und Privatsphäre“ (S. 27) unterlaufen 
und irritieren. Schwer im Gang ist vor allem ein Re
launch der bisherigen ArbeitFreizeitkonstellatio
nen. Die rasant gewachsenen digitalen Spielräume 
zur Entfaltung und Individualisierung von Persön
lichkeit werden euphorisch genutzt, für „Begegnung 
und Kreativität“ (S. 10), „phatische Kommunika
tion“ (S. 29) und „Resonanzerfahrungen“ (S. 37). 
Zugleich steht man wie paralysiert vor der eigenen 
Verwicklung in die rasant gewachsenen Märkte für 
die digitale Transparenz und Verwertung von Per
sönlichkeit, die schieren „Endlosschleifen des Tes
ting, Ranking, Controlling“ (S. 21), aktuell etwa an
gezeigt unter den Stichworten „Learning Analytics“ 
oder „People Analytics“ (S. 25). Man baut immer 
noch mächtig auf die neuen digitalen Möglichkeiten 
zur subjektiven Ermächtigung, zugleich aber zeigt 
das neue „EigenSein“ (S. 34) sich gehörig anfällig 
für allerlei „Suboptimalitätsdiagnosen“ (S. 19). Wo 
können sich in diesem Spannungsbogen die Einrich
tungen und Verbände der Evangelischen Erwachse
nenbildung positionieren? Welche Rolle wollen sie 
spielen? Kann es für sie noch mehr geben als auf
zuholende Medienkompetenzen von Fachkräfte und 
Erwachsenen – wohnhaft in einer „digitalen Welt“?   
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die Berufs und Freizeitaktivität der „Selbstvermark
tung“ über soziale Medien, das OnlineMarketing in 
eigener Sache, erfreut sich weiter großer Beliebtheit. 
Das Spektrum reicht vom EdekaEinzelhandelskauf
mannsAzubi, den YouTube leicht als hauptberuf
liche Skandaljunkies abwirbt (https://www.youtube.
com/user/maxadlersson), bis zur frommen Medi
zinstudentin, die kirchlich ins Spiel gebracht wird 
und die die evangelischlutherische Botschaft ver
körpert (https://www.instagram.com/janaglaubt/). 
Ob  Selfies auf dem Kirchentag oder Pöbeleien unter 
Freunden – in beiden Fällen geht es betont authen
tisch zu, und eines steht fest: besonders medienwirk
sam und lukrativ wird es dann, wenn man echte Re
aktionen, echten Schmerz, echte Rührung verfolgen 
kann. 

Das florierende Geschäft mit der Authentizität 
ist ein gutes Beispiel dafür, dass sich Digitalisie
rung unter Bildungsgesichtspunkten längst nicht 
mehr auf digitale Anwendungs und Zugangsfragen 
beschränken lässt. Die Frage, wer tatsächlich noch 
nicht an Digitalisierungsprozessen partizipieren 
kann oder wer daran augenfällig viel zu viel partizi
piert, ist lediglich ein Schauplatz der Bildungsdebat
te, die sich eben nicht darin erschöpft, nur nach den 
Medienkompetenzen der sogenannten User zu fra
gen. Freilich, man kann sich Sorgen machen um be
nachteiligte „Offliner“, zum Beispiel um Großeltern, 
deren Alltag durch kein „Skypen mit den Enkeln“ 
(S.  8) oder „TabletKränzchen“ (S. 14) bereichert 
wird. Sicherlich beunruhigt auch das Suchtpotenzial 
junger Mütter, wenn man sieht, wie sie, statt ihre Ba
bys zu bespielen, andauern zur „Berieselung“ (S. 35) 
durch ihre Smartphones greifen. Dennoch, brisan
ter scheint das zu sein, was die aktuelle Strategie der 
Kultusministerkonferenz auch für die Erwachsenen
bildung als „digitale Welt“ bereits voraussetzt und 
damit ausblendet: die politischen, ökonomischen und 
normativen Digitalisierungsdynamiken. Diese Dy
namiken sind pädagogisch brisant, denn sie betref
fen die Basis allen Lernens und Kompetenzgewinns, 
sie beeinflussen die (authentischen) Lerninteressen 
und die Beurteilungsmaßstäbe für subjektives Wis
sen. Was Bildung ausmacht, was aus Wissen Bildung 
macht, nämlich eine Persönlichkeitsstruktur, die es 
erlaubt, Wissen anzueignen oder abzulehnen, wird 
neu justiert. Willkommen im „postdigitalen Zeit
alter“ (S. 37) mit neuen SelbstVerständnissen, mit 
neuen Arten von personalisiertem Entwicklungs
potential, individueller Ausdrucksmöglichkeit, pri
vater Klandestinität, emotionaler Zugehörigkeit. Ja, 
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